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Freitag, 17.07.

	 

	 


“Strolchi … gääääääääääääääääääähn …”

	Halt still!

	“Strolchi, was machst Du denn? Es ist ja noch nicht mal hell!”

	Ich frisiere!

	“Um vier Uhr in der Früh?”

	Um vier Uhr in der Früh!

	“Warum denn das?”

	Weil ich eben entdeckt hab, dass Du jetz hinten kurze Haare hast, die man sehr gut frisieren kann und die frisiere ich halt jetz!

	“Na Du bist ja ein Schnellmerker …”

	Bin ich!

	“Die Haare sind hinten schon seit dem letzten Herbst kurz!”

	Seit dem letzten Herbst?

	“Ja!”

	Oh!

	“Ich sag ja: Schnellmerker!”

	Mpf!

	Dann hab ich um so mehr zu tun!

	“Jetzt hör doch mal auf!”

	Nein, ich höre nicht auf! Ich frisier Dich bis zum Aufstehen!

	“Neeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeein!”

	Doooooooooooooooooooooooooooooch!

	“Mein Kopf is doch schon ganz nass und das Kissen auch und alles trieft nur so!”

	Waschen is vom Gesetzgeber vorgeschrieben und Waschen is nass!

	“Na prost mahlzeit … Morgen geh ich mit Shampoo, Handtuch und Föhn ins Bett …”

	Das kannst Du gerne machen.

	Vielleicht mach ich Dir morgen schöne pinkfarbene Strähnchen …

	“Ääääähm … vielleicht leg ich mir eine Zipfelhaube zu und geh nur noch mit Zipfelhaube ins Bett, so wie sie es früher vor sehr sehr langer Zeit hatten …”

	Das tust Du nicht! Da kann ich Dich ja nicht frisieren!

	“Eben!”

	Mpf… 

	Du bist und bleibst eine Banausin!

	Keiner frisiert so schön, wie ich!

	KEINER! Hast Du das verstanden?

	“Strolchi, ich hab schon eine ganz wunde Kopfhaut mit Deiner rauhen Zunge!”

	Schönheit muss leiden! Und schön bist Du erst, wenn ich mit Dir fertig bin!

	“Stööööööööööööööööööööööööööhn…”

	 

	 

	 

	 

	 


Samstag, 18.07.

	 

	 


Frauli, Frauli, Fraaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaauli!

	“Was ist denn, Strolchi?”

	Du musst sofort mal kommen!

	“Wo soll ich hinkommen?”

	Hiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiier her an den Computer!

	“Hängst Du schon wieder am Computer rum?”

	Ich hänge nicht am Computer, ich liege auf dem Computer!

	“Eben … was gibt es denn so dringendes?”

	Guck! Ich habe einen Fan!

	Jetz hab ich mit dem neuen Fan und den vielen und der Puddingblume schon drei Fans, die meine Tagebücher lesen!

	“Strolchi, Du hast nicht nur drei Fans.”

	Nicht nur drei Fans?

	“Nein. Es sind schon ein paar mehr. Aber es ist jetzt der dritte, der Dir schreibt.”

	Ui!

	Das is sehr nett, dass er mir schreibt, dass ihm meine Tagebücher gut gefallen!

	“Ja, das ist wirklich sehr nett!”

	Und wie höflich er mir schreibt! Ich glaub, er hat vorher meine Knigge-Buch genau studiert! Guck!

	 

	Lieber Strolchi, Löwe, Gründer der Partei PFA, erster Katzen-Minister, Erstzweitbesetzung Drache, Schloss-kaufer, König, Bundeskanzler!

	Ich habe viele Ihrer Tagebücher gelesen und bin fasziniert von der Genauigkeit Ihrer Erzählungen. Machen Sie weiter so! Wenn ich eine kleine Bitte äußern darf: Könnten wir Kontakt aufnehmen!

	Euer untertänigster Diener Roman (11)

	 

	“Ja, das ist wirklich eine sehr nette Mail.”

	Warum steht hinter seinem Namen eine elf in Klammern?

	“Das wird sein alter sein, damit Du weißt, wie alt er ist.”

	Dann is der Untertänigste ELF Jahre alt? 

	“Das nehme ich an.”

	SOOOOOOOOOOOOOOOO ALT?

	“Strolchi, elf Jahre ist doch nicht alt!”

	Das find ich aber sehr alt!

	Aber ich antworte jetz trotzdem mal.

	 

	Sehr verehrter untertänigster lieber Roman,

	Deine Anrede schätze ich sehr. Da hast Du bestimmt meinen Knigge-Band gelesen und ich freue mich sehr über Deine formvollendete Kontaktaufnahme nach dem Genuss meines tollen Schriftverkehr-Buches.Ui. Und meine Tagebücher hast Du auch gelesen? Und echt ... die gefallen Dir? Das freut mich aber sehr, dass Du mir das schreibst.Ich hoff, Du hast noch genug von meinen Tagebüchern zu lesen? Nein! Ich hoffe, Du hast grad nix mehr zu lesen und bist schon mit allen durch und wartest auf ein neues. Nein. Wär auch blöd. Also wie es is, is es einfach nix. Aber das is ja auch egal. Weil was man nicht ändern kann, das nimm so, wie es is. Das hat schon der alte Napoleon gesagt. Oder war es Seneca oder ... oder ... ach is ja auch egal. Frauli hat es auf alle Fälle auch gesagt.Ich freu mich, dass Du mir geschrieben hast, Dir meine Tagebücher gefallen und natürlich schreibe ich Dir auch! Das gehört sich nämlich so. Da bin ich nämlich voll kniggerich.Und hey, klar mach ich weiter so mit meinen tollen Büchern. Ich kann ja gar nicht anders. Und ich bin ja auch erst vier!Ich schreib in meinem nächsten Tagebuch, dass Du mir geschrieben hast, ja?Du hast hinter Deinem Namen eine elf in Klammern geschrieben. Heißt das, dass Du schon elf Jahre alt bist?Das is zwar noch nicht so uralt wie Assira, aber auch schon ganz schön uralt! Aber dann hast Du bestimmt auch schon einen Führerschein, wie ich.Apropos Führerschein ... den hab ich irgendwo verbummelt ... oder hat ihn Frauli aufgeräumt ...So. Jetz muss ich aber schluss machen. ich hab gar keine Zeit. Gleich macht Schinkenfrauli den Friseursalon zu und ich will doch noch meine Leckerli haben. Das wär schlimm, wenn ich da heut keins kriegen würd. Und dann will ich mit Sammy noch Steckerlmaus essen.Magst Du auch Steckerlmaus so gern?So, ich muss jetz loooohooooooos. Servus dann derweil und hoffentlich bis bald.
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